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Die Vorträge finden – sofern nicht anders angegeben - jeweils ab 18:15 Uhr im Hörsaal 

III, Universitätsstr. 10, statt.

Zusätzlich wird eingeladen zur Sonderausstellung über die Ausgrabung eines 

extraurbanen Heiligtums auf Sizilien, welches die Klassische Archäologie der Universität 

Augsburg seit 2014 untersucht. 

Die Vernissage wird am Donnerstag den 25.05. im Römerlager (Zeughaus) ab 18.00 

stattfinden; die Ausstellung wird bis Ende Juli zu besichtigen sein

25.04.2023 Priv.-Doz. Dr. Alexander Free (LMU München/Yale University)

Die große, alte und strahlende Stadt des Hermes. Hermupolis Magna und die

Entstehung städtischen Wettbewerbs im römischen Ägypten

09.05.2023 Priv.-Doz. Dr. Susanne Moraw (Universität Augsburg)

Jupiter, Isis, Judentum und Christentum – wie erlernten spätantike Kinder 

Religion?

23.05.2023 Prof. Dr. Eckhard Deschler-Erb (Universität zu Köln)

Augsburg-Oberhausen. Metall aus einem augusteischen Fundplatz

Der Vortrag findet um 18.15 Uhr in der Neuen Stadtbücherei Augsburg, 
Ernst-Reuter-Platz 1, statt.

13.06.2023 Prof. Dr. Christoph Lundgreen (Universität Dresden)

Populismus in der griechisch-römischen Antike

27.06.2023 Prof. Dr. Christian Wendt (Ruhr-Universität Bochum)

Themistokles’ thalassischer Ratschlag: Thukydides über den ‚Gründer‘ der 

athenischen arche

11.07.2023 Dr. Christoph Pieper (Universität Leiden)

Cicero = vir illustris? Anmerkungen zu Ikonisierung eines ambiguen 

republikanischen Politikers

18.07.2023 Prof. Dr. Martin Wallraff (LMU München)

Was weiß man über das Scriptorium von Caesarea?
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DIE GROßE, ALTE UND STRAHLENDE STADT DES HERMES. HERMUPOLIS MAGNA

UND DIE ENTSTEHUNG STÄDTISCHEN WETTBEWERBS IM RÖMISCHEN ÄGYPTEN

Priv.-Doz. Dr. Alexander Free (LMU München/Yale University)

Hermupolis Magna in Mittelägypten, Verwaltungssitz des 15. oberägyptischen Gaus und

zentraler Kultort des Gottes Thot, blickt auf eine unglückliche Forschungsgeschichte zurück.

Während Ägyptologen das dort vor allem aus griechisch-römischer Zeit stammende

Quellenmaterial in der Regel als zu spät für ihre Interessen einschätzten, hielten

Altertumswissenschaftler der griechisch-römischen Zeit den Ort oftmals für zu ägyptisch,

um sich ihm näher zu widmen. An Hermupolis lässt sich aufgrund der für Ägypten seltenen

Kombination aus archäologischen und papyrologischen Quellen allerdings das Leben einer

ägyptischen Metropolis so gut studieren, wie an kaum einem anderen Ort dieser Provinz.

Der Vortrag setzt hier an und zeigt am Beispiel von Hermupolis, wie griechisch-römische

Konzepte städtischen Selbstverständnisses im Verlauf des 2. und 3. Jhs. n. Chr. allmählich

Einzug in Ägypten hielten und die Hermopoliten ihre Heimat im Zuge dessen nicht nur als

griechische Polis in Szene setzten, sondern auch aktiv den Wettbewerb mit den übrigen

Zentralorten der Provinz suchten.

Dienstag, 25. April, um 18:15 Uhr in Hörsaal III
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JUPITER, ISIS, JUDENTUM UND CHRISTENTUM – WIE ERLERNTEN SPÄTANTIKE 

KINDER RELIGION?

Priv.-Doz. Dr. Susanne Moraw (Universität Augsburg)

Die Spätantike (ca. 200–600 n. Chr.) gilt als „Marktplatz der Religionen“. Die Verehrung der

traditionellen römischen Gottheiten stand neben der Teilnahme an sogenannten

Mysterienreligionen wie dem Isiskult sowie neben dem Judentum und dem aufstrebenden

Christentum. Allen gemeinsam war, was Jörg Rüpke „eine Veränderung des Phänomens

und gesellschaftlichen Stellenwerts von Religion überhaupt“ nannte: ein neuer Stellenwert,

der Auswirkungen auf ganz viele Bereiche des spätantiken Lebens hatte, auch auf die

religiöse Sozialisation von Kindern und Jugendlichen.

Der Vortrag legt den Fokus auf bildliche Zeugnisse: Darstellungen von Nicht-Erwachsenen

in Kontexten, die dem Erlernen religiöser Zugehörigkeit oder religiöser Handlungen wie

etwa dem Gebet dienten. Dabei wird zum einen der Frage nachgegangen, wie sich der

neue Stellenwert von Religion in den Bildern erkennen lässt. Was etwa unterscheidet die

Darstellung auf einem Kindergrab des dritten Jahrhunderts von einer Darstellung aus der

frühen Kaiserzeit? Zum anderen soll aufgezeigt werden, wie groß die Gemeinsamkeiten

zwischen den verschiedenen Religionsgemeinschaften waren. Die Strategien der

Visualisierung religiösen Lernens und Handelns unterscheiden sich oft nur in Details.

Dienstag, 09. Mai, um 18:15 Uhr in HS III
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AUGSBURG-OBERHAUSEN. METALL AUS EINEM AUGUSTEISCHEN FUNDPLATZ

Prof. Dr. Eckhard Deschler-Erb (Universität zu Köln)

Die Fundstelle zählt zu den ältesten und bedeutendsten Plätzen römischer Präsenz im

rätischen Alpenvorland. Vor allem im Rahmen einer kurzen Grabung im Jahre 1913 konnte

hier am Zusammenfluss von Wertach und Lech, gemeinsam mit Münzen und Keamik einer

der größten

Fundkomplexe römischer Metallfunde aus der frühen römischen Kaiserzeit geborgen

werden. Nach Jahren der wissenschaftlichen Bearbeitung liegt nun endlich der Katalog

dieses Ensembles vor und die wichtigsten Erkenntisse daraus werden im Rahmen des

Vortrags präsentiert. Darüber hinaus soll auch ein Blick auf die aktuellen Forschungen seit

2020 zum Fundplatz geworfen werden, deren Ergebnisse die Ideen der älteren Forschung

zur Fundstelle bestätigen können.

Dienstag, 23. Mai, um 18:15 Uhr, Veranstaltungsort: Neue Stadtbücherei Augsburg, 

Ernst-Reuter-Platz 1
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POPULISMUS IN DER GRIECHISCH-RÖMISCHEN ANTIKE

Prof. Dr. Christoph Lundgreen (Universität Dresden)

Populismus ist ein aktuelles Phänomen – aber ist es auch ein neues? Aktuelle politische

Debatten scheinen sich, zumindest mit ihren Schlagwörtern von Populisten und

Demagogen, semantisch stark auf die Antike zu stützen, aber stimmen diese Bezüge – und

wenn ja, welche Bedeutungen haben die antike Spielarten für gegenwärtige Debatten?

Aber auch die umgekehrte Denkrichtung soll verfolgt werden, wenn aus laufenden Debatte

analytische Kategorien für die politischen Kultur der griechisch-römischen Antike geformt

werden, mit denen das strukturelle Spannungsverhältnis von Institutionen und Volkswille

neu vermessen wird..

Dienstag, 13. Juni, um 18:15 Uhr in HS III
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THEMISTOKLES’ THALASSISCHER RATSCHLAG: THUKYDIDES ÜBER DEN 

‚GRÜNDER‘ DER ATHENISCHEN ARCHE

Prof. Dr. Christian Wendt (Ruhr-Universität Bochum)

„da sie nun Seefahrer geworden seien“ – der rasante Aufstieg der Polis Athen samt ihren

politischen wie intellektuellen Errungenschaften ist aufs engste mit der Nutzung der

Flottenmacht und der strategischen Orientierung auf das Wasser verknüpft. Thukydides

analysiert diesen Prozess im Hinblick auf die Genese des athenischen Sonderwegs und

weist Themistokles eine Schlüsselrolle als treibender Kraft innerhalb der Neuausrichtung

athenischer Ambitionen zu. In diesem Zusammenhang soll diskutiert werden, wie

Thukydides seine Figur Themistokles entwirft, um das athenische Projekt zu

problematisieren.

Dienstag, 27. Juni, um 18:15 Uhr in HS III
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CICERO = VIR ILLUSTRIS? ANMERKUNGEN ZUR IKONISIERUNG EINES AMBIGUEN

REPUBLIKANISCHEN POLITIKERS

Dr. Christoph Pieper (Universität Leiden)

Cicero starb im Jahr 43 v.Chr. als Opfer der Proskriptionen des zweiten Triumvirats und

somit sozusagen als Staatsfeind. Wie konnte es gelingen, die Erinnerung an sein

politisches Wirken trotzdem wachtzuhalten? Mein Vortrag widmet sich dieser Frage, indem

er einige Stationen nachzeichnet, die Cicero zu einem vorbildlichen Mann der römischen

Geschichte kanonisierten. Besonders Augenmerk gilt dabei der frühen Kaiserzeit, da in ihr

grundlegende Entscheidungen getroffen wurden, die in den folgenden Jahrhunderten

wirkmächtig blieben. Daneben werde ich in jedem Fall auch dem Cicerobild des 4.

Jahrhunderts anhand von Texten wie Ps.-Aurelius Victors De viris illustribus, Hieronymus'

Chronik oder den erhaltenen Scholien zu Ciceros Reden nachspüren sowie am Ende

hoffentlich och Zeit für einen Ausblick auf das 14. Jahrhundert haben, in dem Cicero als

politischer Akteur wiederentdeckt wurde.

Dienstag, 11. Juli, um 18:15 Uhr in HS III
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WAS WEIß MAN ÜBER DAS SCRIPTORIUM VON CAESAREA? 

Prof. Dr. Martin Wallraff (LMU München)

Caesarea in Palästina war in der Spätantike ein Zentrum christlicher Gelehrsamkeit. Dort

wurde nicht nur studiert, gedacht und publiziert, sondern es wurden auch Bücher

gesammelt, abgeschrieben und verbreitet. Diese Tradition ist besonders mit den großen

Namen Origenes, Pamphilos und Euseb verbunden. Aus verschiedenen Indizien lassen sich

Informationen über den Betrieb dieses Scriptoriums gewinnen: das Profil, die Arbeitsweise,

den Output. Über die Buchproduktion der Spätantike sind wir sonst hauptsächlich über ihre –

teils spektakulären – Resultate informiert. Umso mehr wiegt ergänzend ein Blick auf die

Realia eines bekannten Scriptoriums.

Dienstag, 18. Juli, um 18:15 Uhr in HS III
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